
3-3

y -r

Thomas Feuerstein

Humanisierung der Arbeit
und

Reform der beruflichen Bildung

Zur persönlichkeitsförderlichen Gestaltung von
Lernzielen und Qualifikationsanforderungen

\»

Bibliothek für Berufspädagogik
TU Darm Stadt

DJI
Forschungsbericht



«. 5 —

Inhalt
Seite

Einleitung: Arbeitsorganisatorische und curricu-
lare Gestaltung und Abstimmung von Qualifikations-
anforderungen und Lernzielen als Voraussetzung
für die Humanisierung der Arbeit und Reform der
beruflichen Bildung

Fragestellung, Konzeption und Gegenstand der
Studie 8

1 Zur Entwicklungsdynamik von Kompe-
tenzen und Entwicklungsrelevanz von
Lernzielen und Qualifikationsanfor-
derungen IQ

1.1 Kompetenzen und Qualifikationsan-
forderungen als Lernziele der Be-
rufsbildungsreform 19

1.2 Entwicklungspsychologische Begrün-
dung von Kompetenzen und Konsequen-
zen für die Abstimmung von Lernzie-
len und Qualifikationsanforderungen 22

1.2.1 Zur Entwicklungsstruktur von Kompe-
tenzen und zum Status des Stadien—
konzepts 23

1.2.2 Die Entwicklung der sozialen Kompe-
tenz 34

1.2.2.1 Die Entwicklungsstufen der sozialen
Kompetenz 35

1.2.2.2 Soziogenetische Entwicklungsbedin-
gungen 41

1.2.2.3 Konsequenzen für die Abstimmung von
sozialen Lernzielen und Qualifika- 46
tionsanforderungen

1.2.3 Die Entwicklung der kognitiven Kom-
petenz 51

1.2.3.1 Die Entwicklungsstufen der kogniti-
ven Kompetenz 52

1.2.3.2 Soziogenetische Entwicklungsbedin-
gungen 62

1.2.3.3 Konsequenzen für die Abstimmung von
kognitiven Lernzielen und Qualifika-
tionsanforderungen 69

1.2.4 Die Entwicklung der kommunikativen
Kompetenz 71

1.2.4.1 Entwicklungsstufen der kommunikati-
ven Kompetenz 75

1.2.4.2 Soziogenetische Enfcwicklungsbedin-
gungen 88



1.2.4.3 Konsequenzen für die Abstimmung von
kommunikativen Lernzielen und Qua-
lifikationsanforderungen 100

1.2.5 Psychogenetische Entwicklungsbedin-
gungen 102

1.2.5.1 Die Interdependenz sozialer, kommu-
nikativer und kognitiver Kompetenz-
entwicklung 103

1.2.5.2 Konsequenzen für die Abstimmung von
Lernzielen und Qualifikationsanfor—
derungen 108

1.3 Kompetenzen und Qualifikationen 115

2. Zur Analyse und arbeitsorqanisatori—
sehen Gestaltung persönlichkeits-
förderlicher Qualifikationsanfor-
derungen 122

2.1 Qualifikationsanforderungen neuer
Formen der Arbeitsgestaltung.
Ergebnisse und Defizite industrie—
soziologischer Qualifikationsfor-
schung 123

2.2 Zur Persönlichkeitsförderlichkeit
arbeitsorganisatorischer Maßnahmen
in der automatisierten Produktion.
Eine entwicklungs- und kompetenz-
theoretische Auswertung der Arbeits-

1 Situationsanalyse von MICKLER u.a. 132

2.3 Zusammenfassung; Ergebnis und Pro-
blematik der Auswertung. Konsequen-
zen für eine arbeits- und persön-
lichkeitsbezogene Qualifikations-
forschung 147

2.4 Strategien betriebsspezifischer
Qualifizierung und arbeitsorgani-
satorische Alternativen qualifizie-
render Berufsbildung und Arbeit 150

3. Zur Analyse und curricularen Ge-
staltung von persönlichkeitsför-
derlichen und qualifizierenden
Lernzielen der Berufsbildunqsre-
form am Beispiel des Kolleqstufen-
versuchs in Nordrhein-Westfalen 158

3.1 Die bildungsorganisatorische und
curriculare Konzeption des Kolleg—
Stufenversuchs NW 159



- 7 -

3.1.1 Die formale Struktur der Integra-
tion von berufs— und studienbezo—
genen Bildungsgängen 162

3.1.2 Die curriculare Konzeption der
Schwerpunktbildung und Lernziel-
konstruktion 166

3.1.3 Kritik an der bildungsorganisato-
rischen und curricularen Konzep-
tion des Kollegstufenmodells 173

3.2. Die didaktische Strukturvorgabe
im Schwerpunkt "Maschinenbautech-
nik" und das curriculare Profil—
konzept für die Bildungsgänge
Maschinenschlosser/Betriebs-
schlosser ^ 178

3.3 Persönlichkeits- und arbeitsbe-
zogene Analyse der Qualifikations-
bestimmung für die Lernzielent—
wicklung der Bildungsgänge
Maschinenschlosser/BetriebsSchlosser 189

4. Zusammenfassung: Ergebnis und Al-
ternativen curricularer und ar-
beit sorganisatori scher Gestaltung
und Abstimmung von Lernzielen und
Qualifikationsanforderungen 202

Literatur 20 7


